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ZeŶtrale ErkeŶŶtŶisse der VeraŶstaltuŶg 

Aus deŶ PraǆisďeispieleŶ uŶd DiskussioŶeŶ des MarktiŶforŵatioŶsgespräĐhs lasseŶ siĐh drei zeŶtrale Er-
keŶŶtŶisse für die WeitereŶtǁiĐkluŶg der regioŶaleŶ Bio-Logistik iŶ BraŶdeŶďurg aďleiteŶ: 

● ErfolgreiĐhe regioŶale Logistik ďegiŶŶt ŶiĐht erst ďeiŵ TraŶsport. Daŵit regioŶale Produkte erfolg-
reiĐh ǀerŵarktet ǁerdeŶ köŶŶeŶ, ŵüsseŶ sie siĐhtďar, eiŶfaĐh ďestellďar uŶd zuǀerlässig lieferďar 
seiŶ. Die MeĐkSĐhǁeizer zeigeŶ ŵit ihreŶ digitaleŶ AŶǁeŶduŶgeŶ MarktRegio ;BestelluŶg uŶd Aď-
reĐhŶuŶgͿ uŶd RegioData ;ProduktdateŶŵaŶageŵeŶtͿ, ǁie siĐh die VerŵarktuŶg regioŶaler Pro-
dukte ǀereiŶfaĐheŶ lässt.  

● RegioŶale Logistik ďrauĐht ŶiĐht uŶďediŶgt ŵehr Fahrzeuge, soŶderŶ eiŶe ďessere NutzuŶg ďeste-
heŶder KapazitäteŶ. Die Beispiele CargoSurfer, MeĐkSĐhǁeizer uŶd HǇďrider Foodhuď Leipzig zeigeŶ 
uŶtersĐhiedliĐhe Wege, ǁie ǀorhaŶdeŶe TraŶsport-, HaŶdels- uŶd VerarďeituŶgsstruktureŶ effizieŶter 
geŶutzt ǁerdeŶ köŶŶeŶ. Oď freie LadefläĐheŶ, geďüŶdelte LieferrouteŶ oder die EiŶďiŶduŶg regioŶa-
ler Produkte iŶ ďesteheŶde GroßhaŶdelsstruktureŶ: EŶtsĐheideŶd ist, WareŶströŵe ďesser zu ďüŶ-
delŶ uŶd ďesteheŶde AŶgeďote ŵiteiŶaŶder zu ǀerkŶüpfeŶ, statt üďerall Ŷeue LogistiklösuŶgeŶ auf-
zuďaueŶ. 

● BraŶdeŶďurg ďrauĐht keiŶe ǁeitereŶ IŶsellösuŶgeŶ, soŶderŶ koordiŶierte ZusaŵŵeŶarďeit. Viele 
geeigŶete LogistikaŶsätze eǆistiereŶ ďereits. Ihre erfolgreiĐhe UŵsetzuŶg erfordert jedoĐh eiŶe kriti-
sĐhe Masse ďeteiligter Betrieďe, eŶgagierte Akteure, die VeraŶtǁortuŶg üďerŶehŵeŶ, uŶd eiŶe 
laŶgfristige KoordiŶatioŶ. Statt parallele StruktureŶ aufzuďaueŶ, sollteŶ ďesteheŶde AŶgeďote ďes-
ser ǀerŶetzt uŶd üďer digitale SĐhŶittstelleŶ ŵiteiŶaŶder ǀerďuŶdeŶ ǁerdeŶ. Dafür ďrauĐht es regio-
Ŷale IŶitiatiǀgruppeŶ soǁie die UŶterstützuŶg durĐh KoŵŵuŶeŶ, WirtsĐhaftsförderuŶgeŶ uŶd IŶdust-
rie- uŶd HaŶdelskaŵŵerŶ. EŶtsĐheideŶd ist, ŵit ŵotiǀierteŶ BetrieďeŶ zu ďegiŶŶeŶ, VertraueŶ auf-
zuďaueŶ uŶd geŵeiŶsaŵ ǁirtsĐhaftliĐh tragfähige LösuŶgeŶ zu eŶtǁiĐkelŶ. 
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ϭ EiŶführuŶg 

Aŵ ϴ. Juli ϮϬϮϲ faŶd iŶ OraŶieŶďurg das dritte MarktiŶforŵatioŶsgespräĐh des Jahres ϮϬϮϲ zuŵ Theŵa 
„EffizieŶte LogistikstruktureŶ für Bio-Produkte“ statt. RuŶd Ϯϱ FaĐhleute aus LaŶdǁirtsĐhaft, Verarďei-
tuŶg, HaŶdel, Logistik, ForsĐhuŶg, BeratuŶg, VerǁaltuŶg uŶd VerďäŶdeŶ kaŵeŶ zusaŵŵeŶ, uŵ siĐh üďer 
HerausforderuŶgeŶ uŶd LösuŶgsaŶsätze für deŶ TraŶsport uŶd die VerŵarktuŶg regioŶaler Bio-Produkte 
auszutausĐheŶ. Die VeraŶstaltuŶg ǁurde ǀoŵ EĐologiĐ IŶstitut iŵ Auftrag des MiŶisteriuŵs für LaŶd- uŶd 
ErŶähruŶgsǁirtsĐhaft, Uŵǁelt uŶd VerďrauĐhersĐhutz ;MLEUVͿ orgaŶisiert uŶd ǀoŶ Tiŵo KapheŶgst 
;freier Moderator uŶd ProzessgestalterͿ uŶd Julia Jägle ;EĐologiĐ IŶstitutͿ ŵoderiert. 

FuŶktioŶiereŶde LogistikstruktureŶ siŶd eiŶe zeŶtrale VoraussetzuŶg für deŶ Aufbau regioŶaler Bio-Wert-
sĐhöpfuŶgsketteŶ. Häufig orgaŶisiereŶ die Betrieďe ihre LieferuŶgeŶ selďst, ǁähreŶd ďesteheŶde TraŶs-
portkapazitäteŶ ŶiĐht ausreiĐheŶd geŶutzt ǁerdeŶ. GleiĐhzeitig ersĐhǁereŶ fehleŶde BüŶdeluŶgsŵög-
liĐhkeiteŶ uŶd eiŶe uŶzureiĐheŶde AďstiŵŵuŶg zǁisĐheŶ ErzeuguŶg, Logistik uŶd NaĐhfrage deŶ ZugaŶg 
zu regioŶaleŶ AďsatzŵärkteŶ. 

Ziel der VeraŶstaltuŶg ǁar es daher, praǆiserproďte LogistiklösuŶgeŶ ǀorzustelleŶ uŶd geŵeiŶsaŵ zu 
diskutiereŶ, ǁie regioŶale WareŶströŵe effizieŶter orgaŶisiert uŶd ďesteheŶde TraŶsportkapazitäteŶ 
ďesser geŶutzt ǁerdeŶ köŶŶeŶ. Iŵ MittelpuŶkt staŶdeŶ die kooperatiǀeŶ LogistikaŶsätze uŶd teĐhŶi-
sĐheŶ LösuŶgeŶ CargoSurfer uŶd MeĐkSĐhǁeizer, ErfahruŶgeŶ aus deŶ BraŶdeŶďurger Öko-Modellregio-
ŶeŶ soǁie das Beispiel des HǇďrideŶ Foodhuďs Leipzig, der regioŶale Erzeugerďetrieďe uŶd GroßküĐheŶ 
ŵiteiŶaŶder ǀerŶetzt. GeŵeiŶsaŵ ŵit deŶ TeilŶehŵeŶdeŶ ǁurde erörtert, ǁelĐhe AŶsätze siĐh auf BraŶ-
deŶďurg üďertrageŶ lasseŶ uŶd ǁelĐhe VoraussetzuŶgeŶ für deŶ Aufbau laŶgfristig tragfähiger Lo-
gistikstruktureŶ ŶotǁeŶdig siŶd. 
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Ϯ RegioŶale Bio-Logistik – HerausforderuŶgeŶ, 
LösuŶgsaŶsätze uŶd PerspektiǀeŶ für 
BraŶdeŶďurg 

Iŵ ersteŶ Teil der VeraŶstaltuŶg staŶdeŶ HerausforderuŶgeŶ uŶd LösuŶgsaŶsätze für eiŶe effizieŶte re-
gioŶale Logistik iŵ MittelpuŶkt. AŶja SǇlǀester uŶd BerŶd Uǁe Kleist stellteŶ ŵit CargoSurfer uŶd MeĐk-
SĐhǁeizer zǁei praǆisďeǁährte AŶsätze zur BüŶdeluŶg ǀoŶ WareŶströŵeŶ uŶd ďessereŶ NutzuŶg ďeste-
heŶder TraŶsportkapazitäteŶ ǀor. 

AŶsĐhließeŶd diskutierteŶ Vertreter:iŶŶeŶ der BioregioŶ HaǀellaŶd uŶd der Öko-ModellregioŶ PrigŶitz-
RuppiŶ, ǁelĐhe PoteŶziale diese AŶsätze für BraŶdeŶďurg ďieteŶ uŶd ǁelĐhe VoraussetzuŶgeŶ für ihre 
UŵsetzuŶg ŶotǁeŶdig siŶd. ErgäŶzeŶd zeigte die IŶdustrie- uŶd HaŶdelskaŵŵer OstďraŶdeŶďurg UŶ-
terstützuŶgsŵögliĐhkeiteŶ für regioŶale LogistikiŶitiatiǀeŶ auf. 

Ϯ.ϭ AŶja SǇlǀester: Kooperatiǀe Logistik als LösuŶgsaŶsatz für 
deŶ läŶdliĐheŶ Rauŵ 

 

AŶja SǇlǀester ďesĐhäftigt siĐh seit üďer ϭϱ JahreŶ ŵit deŶ HerausforderuŶgeŶ der Logistik iŵ läŶdliĐheŶ 
Rauŵ uŶd der Frage, ǁie ďesteheŶde TraŶsportkapazitäteŶ ďesser geŶutzt ǁerdeŶ köŶŶeŶ. UrsprüŶgliĐh 
iŵ BereiĐh des öffeŶtliĐheŶ PersoŶeŶŶahǀerkehrs tätig, eŶtǁiĐkelte sie ďereits ŵit deŵ Projekt „Koŵďi-
Bus“ iŶ der UĐkerŵark eiŶeŶ AŶsatz, ďei deŵ regioŶale WareŶ auf ďesteheŶdeŶ BusliŶieŶ 

Aďď. ϭ: AŶja SǇlǀester stellt ihre LogistiklösuŶg CargoSurfer ǀor. 
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ŵittraŶsportiert ǁerdeŶ. ϮϬϭϳ grüŶdete sie die LaLoG LaŶdLogistik GŵďH. Heute arďeitet sie ŵit ihreŵ 
UŶterŶehŵeŶ SǇMoLoG ĐoŶsultiŶg aŶ der WeitereŶtǁiĐkluŶg kooperatiǀer LogistiklösuŶgeŶ. 

IŶ ihreŵ Iŵpuls ǀerdeutliĐhte AŶja SǇlǀester zuŶäĐhst das gruŶdlegeŶde Dileŵŵa der regioŶaleŶ Logistik 
aŶhaŶd eiŶer DreieĐksďeziehuŶg zǁisĐheŶ ErzeuguŶg, LogistikdieŶstleisterŶ uŶd AďŶehŵerŶ: 

● Erzeugerďetrieďe ǀerfügeŶ häufig Ŷur üďer kleiŶe SeŶduŶgsŵeŶgeŶ, für dereŶ TraŶsport eǆterŶe Lo-
gistikdieŶstleistuŶgeŶ ǀergleiĐhsǁeise teuer siŶd. 

● LogistikuŶterŶehŵeŶ ďeŶötigeŶ ausreiĐheŶd große TraŶsportŵeŶgeŶ uŶd eiŶe hohe AuslastuŶg ih-
rer Fahrzeuge. GeriŶge StoppdiĐhteŶ uŶd ǁeite EŶtferŶuŶgeŶ iŵ läŶdliĐheŶ Rauŵ ersĐhǁereŶ eiŶeŶ 
ǁirtsĐhaftliĐheŶ Betrieď. 

● AďŶehŵer erǁarteŶ ǀerlässliĐhe LieferuŶgeŶ iŶŶerhalď ďestiŵŵter ZeitfeŶster, siŶd jedoĐh häufig 
ŶiĐht ďereit, die tatsäĐhliĐheŶ TraŶsportkosteŶ zusätzliĐh zu trageŶ. 

Daŵit eŶtsteht eiŶ strukturelles Proďleŵ: UŶterhalď eiŶer ďestiŵŵteŶ SeŶduŶgsdiĐhte lässt siĐh kauŵ 
eiŶ TraŶsportpreis erzieleŶ, der für alle drei SeiteŶ ǁirtsĐhaftliĐh tragfähig ist. AŶja SǇlǀester ďetoŶte, 
dass diese HerausforderuŶg ŶiĐht auf Bio-Produkte ďesĐhräŶkt ist, soŶderŶ die regioŶale WareŶlogistik 
iŶsgesaŵt ďetrifft. 

EigeŶlogistik als häufige, aďer iŶeffizieŶte NotlösuŶg 

Weil eǆterŶe LogistikdieŶstleistuŶgeŶ für kleiŶere MeŶgeŶ oft ŶiĐht ǁirtsĐhaftliĐh siŶd, üďerŶehŵeŶ 
ǀiele Betrieďe ihre TraŶsporte selďst. Häufig ǁerdeŶ die tatsäĐhliĐheŶ KosteŶ dafür ŶiĐht ǀollstäŶdig eiŶ-
gepreist, uŵ die eigeŶeŶ Produkte gegeŶüďer der KoŶkurreŶz ŶiĐht zu ǀerteuerŶ. 

Wie ǀerďreitet diese Praǆis ist, ǀerdeutliĐhte AŶja SǇlǀester aŶhaŶd ǀoŶ ErgeďŶisseŶ ǀersĐhiedeŶer UŶter-
suĐhuŶgeŶ, daruŶter eiŶer MaĐhďarkeitsstudie iŵ RahŵeŶ des Projekts LaŶdLogistik: 

● Zǁei ǀoŶ drei BetrieďeŶ führeŶ ihre TraŶsporte üďerǁiegeŶd selďst durĐh. 

● Die LadefläĐheŶ ihrer Fahrzeuge siŶd iŵ DurĐhsĐhŶitt Ŷur zu ϱϯ % ausgelastet. 

● Bei ϴϰ % der Betrieďe sitzt häufig die BetrieďsleituŶg oder die IŶhaďersĐhaft selďst aŵ Steuer. 

Daďei fahreŶ ǀersĐhiedeŶe Betrieďe oftŵals dieselďeŶ StreĐkeŶ uŶd ďelieferŶ teilǁeise dieselďeŶ 
KuŶd:iŶŶeŶ, ohŶe ihre TraŶsporte ŵiteiŶaŶder aďzustiŵŵeŶ. Die EigeŶlogistik ďiŶdet soŵit erheďliĐhe 
persoŶelle uŶd fiŶaŶzielle RessourĐeŶ. GleiĐhzeitig ŵüsseŶ AďŶehŵer häufig feste LieferzeiteŶ oder MiŶ-
destaďŶahŵeŵeŶgeŶ akzeptiereŶ, die ŶiĐht uŶďediŶgt ihreŶ BedürfŶisseŶ eŶtspreĐheŶ. 

Die zeŶtrale ErkeŶŶtŶis: Für ǀiele regioŶale Betrieďe ďesteht ǁeŶiger eiŶ NaĐhfrageproďleŵ als ǀielŵehr 
eiŶ ErsĐhließuŶgsproďleŵ. PoteŶzielle Aďsatzŵärkte siŶd ǀorhaŶdeŶ, köŶŶeŶ aďer aufgruŶd fehleŶder 
oder zu teurer TraŶsportŵögliĐhkeiteŶ ŶiĐht ǁirtsĐhaftliĐh erreiĐht ǁerdeŶ. Die letzte Meile zu deŶ 
KuŶd:iŶŶeŶ kostet häufig ŵehr, als die Marge der Produkte zulässt. DadurĐh ďleiďeŶ AďsatzpoteŶziale 
uŶgeŶutzt uŶd die Wettďeǁerďsfähigkeit regioŶaler Produkte ǁird gesĐhǁäĐht. 

Kooperatiǀe Logistik: BesteheŶde TraŶsportkapazitäteŶ geŵeiŶsaŵ ŶutzeŶ 

Als LösuŶgsaŶsatz stellte AŶja SǇlǀester das PriŶzip der kooperatiǀeŶ Logistik ǀor. Statt zusätzliĐhe Fahr-
zeuge uŶd eigeŶe LieferstruktureŶ aufzuďaueŶ, solleŶ freie LadefläĐheŶ auf ohŶehiŶ stattfiŶdeŶdeŶ Fahr-
teŶ geŶutzt uŶd kleiŶere WareŶŵeŶgeŶ geďüŶdelt ǁerdeŶ. 
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Dafür koŵŵeŶ uŶtersĐhiedliĐhe TraŶsportŵittel iŶfrage, ďeispielsǁeise LiŶieŶďusse, KraŶkeŶtraŶsporte, 
TaǆeŶ oder geǁerďliĐhe Lieferfahrzeuge. EŶtsĐheideŶd ist, ďesteheŶde FahrteŶ uŶd ǀerfügďare Kapazitä-
teŶ siĐhtďar zu ŵaĐheŶ uŶd ŵit deŶ TraŶsportďedarfeŶ regioŶaler Betrieďe zu ǀerkŶüpfeŶ. 

Mit der digitaleŶ Plattforŵ CargoSurfer ǁurde eiŶ eŶtspreĐheŶder AŶsatz eŶtǁiĐkelt. TraŶsportaŶďieter 
köŶŶeŶ dort freie LadefläĐheŶ uŶd ihre RouteŶ aŶďieteŶ, ǁähreŶd Erzeugerďetrieďe passeŶde TraŶsport-
ŵögliĐhkeiteŶ für ihre WareŶ fiŶdeŶ köŶŶeŶ. ErgäŶzeŶd erŵögliĐheŶ sogeŶaŶŶte Mikro-Huďs die BüŶde-
luŶg uŶd Üďergaďe kleiŶer SeŶduŶgeŶ. Dafür ŵüsseŶ ŶiĐht zǁaŶgsläufig Ŷeue LogistikzeŶtreŶ eŶtsteheŶ; 
auĐh ďesteheŶde EiŶriĐhtuŶgeŶ uŶd ǀerfügďare LagerfläĐheŶ köŶŶeŶ eŶtspreĐheŶde FuŶktioŶeŶ üďer-
ŶehŵeŶ. 

AŶja SǇlǀester ďeriĐhtete ǀoŶ praktisĐheŶ ErfahruŶgeŶ ŵit dieseŵ AŶsatz. IŶ der UĐkerŵark koŶŶteŶ ďei-
spielsǁeise regioŶale Produkte üďer ďesteheŶde TraŶsportstruktureŶ zur Markthalle NeuŶ ŶaĐh BerliŶ 
gelaŶgeŶ. Iŵ OdeŶǁald ǁurdeŶ ŵithilfe ǀoŶ CargoSurfer ǀersĐhiedeŶe regioŶale TraŶsportaŶgeďote ŵit-
eiŶaŶder ǀerŶetzt. Dort ǁurde auĐh die GrüŶduŶg eiŶer GeŶosseŶsĐhaft ǀorďereitet, uŵ die ZusaŵŵeŶ-
arďeit laŶgfristig zu orgaŶisiereŶ uŶd perspektiǀisĐh eiŶ üďerregioŶales Netzǁerk aufzuďaueŶ. 

PoteŶziale uŶd VoraussetzuŶgeŶ für die UŵsetzuŶg 

Kooperatiǀe Logistik kaŶŶ dazu ďeitrageŶ, TraŶsportkosteŶ zu seŶkeŶ, ǀorhaŶdeŶe Fahrzeuge ďesser aus-
zulasteŶ uŶd zusätzliĐhe Aďsatzŵärkte für regioŶale Betrieďe zu ersĐhließeŶ. GleiĐhzeitig lasseŶ siĐh 
durĐh die NutzuŶg ďesteheŶder FahrteŶ zusätzliĐhe TraŶsporte uŶd daŵit ǀerďuŶdeŶe UŵǁeltďelastuŶ-
geŶ ǀerŵeideŶ. 

AllerdiŶgs fuŶktioŶiert eiŶ solĐhes Modell Ŷur, ǁeŶŶ siĐh ausreiĐheŶd ǀiele Akteure ďeteiligeŶ uŶd ihre 
KapazitäteŶ zur VerfüguŶg stelleŶ. Zudeŵ ŵüsseŶ die LösuŶgeŶ aŶ die jeǁeiligeŶ regioŶaleŶ GegeďeŶ-
heiteŶ aŶgepasst ǁerdeŶ. Dazu gehöreŶ ďeispielsǁeise uŶtersĐhiedliĐhe Aďläufe der TraŶsportuŶterŶeh-
ŵeŶ, AŶforderuŶgeŶ aŶ LieferzeiteŶ uŶd KühluŶg soǁie die digitale AŶďiŶduŶg der ďeteiligteŶ Betrieďe. 

AŶja SǇlǀester ďetoŶte deshalď, dass CargoSurfer keiŶe uŶiǀerselle LösuŶg sei, soŶderŶ eiŶ ergäŶzeŶdes 
IŶstruŵeŶt, das auf ďesteheŶdeŶ StruktureŶ aufbaut uŶd ǀoŶ der aktiǀeŶ MitǁirkuŶg regioŶaler Ak-
teure leďt. LaŶgfristig köŶŶteŶ geŶosseŶsĐhaftliĐhe OrgaŶisatioŶsforŵeŶ dazu ďeitrageŶ, solĐhe Netz-
ǁerke dauerhaft zu ǀeraŶkerŶ uŶd üďer eiŶzelŶe RegioŶeŶ hiŶaus ŵiteiŶaŶder zu ǀerďiŶdeŶ. 
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Ϯ.Ϯ BerŶd Uǁe Kleist: RegioŶale VerŵarktuŶg uŶd Logistik 
geŵeiŶsaŵ orgaŶisiereŶ  

 

BerŶd Uǁe Kleist stellte die RegioŶalǀerŵarktuŶgsiŶitiatiǀe MeĐkSĐhǁeizer aus der MeĐkleŶďurgisĐheŶ 
SĐhǁeiz ǀor. Die IŶitiatiǀe ǀerďiŶdet regioŶale Erzeugerďetrieďe uŶd geǁerďliĐhe AďŶehŵer üďer eiŶe 
digitale HaŶdelsplattforŵ ŵit eiŶer eigeŶeŶ LogistiklösuŶg. Für ihr EŶgageŵeŶt zur StärkuŶg regioŶaler 
WertsĐhöpfuŶgsketteŶ ǁurde sie ŵehrfaĐh ausgezeiĐhŶet. 

Die IŶitiatiǀe eŶtstaŶd aus deŵ WuŶsĐh, regioŶale Produkte ďesser ǀerfügďar zu ŵaĐheŶ uŶd gleiĐhzeitig 
die NahǀersorguŶg iŵ läŶdliĐheŶ Rauŵ zu stärkeŶ. AusgaŶgspuŶkt ǁar eiŶ DorfladeŶ iŵ Heiŵatort der 
Faŵilie Kleist, eiŶeŵ Dorf ŵit ruŶd ϱϱ EiŶǁohŶer.  

Iŵ RahŵeŶ eiŶer FasteŶaktioŶ eŶtstaŶd die Idee, sieďeŶ WoĐheŶ laŶg ďeǁusst ŵehr regioŶale LeďeŶs-
ŵittel zu koŶsuŵiereŶ. Dafür ďraĐhte BerŶd Uǁe Kleist Erzeugerďetrieďe uŶd EiŶzelhäŶdler aus der Uŵ-
geďuŶg zusaŵŵeŶ. Die AktioŶ zeigte, dass zahlreiĐhe regioŶale Produkte ǀorhaŶdeŶ ǁareŶ, diese aďer 
Ŷur uŶzureiĐheŶd iŶ deŶ HaŶdel gelaŶgteŶ. Aus der ZusaŵŵeŶarďeit eŶtǁiĐkelte siĐh sĐhließliĐh eiŶe 
laŶgfristige IŶitiatiǀe zur geŵeiŶsaŵeŶ VerŵarktuŶg regioŶaler LeďeŶsŵittel. 

MarktRegio: RegioŶale Produkte siĐhtďar uŶd eiŶfaĐh ďestellďar ŵaĐheŶ 

EiŶ zeŶtraler BausteiŶ ist die ϮϬϭϲ gestartete digitale BϮB-HaŶdelsplattforŵ MarktRegio. Sie erŵögliĐht 
es regioŶaleŶ ErzeugerďetrieďeŶ, ihre Produkte ŵit AŶgaďeŶ zu PreiseŶ, GeďiŶdegrößeŶ uŶd Verfügďar-
keiteŶ aŶzuďieteŶ. GeǁerďliĐhe AďŶehŵer köŶŶeŶ das regioŶale SortiŵeŶt aŶ eiŶeŵ Ort eiŶseheŶ uŶd 
Produkte direkt ďestelleŶ. 

Aďď. Ϯ: BerŶd Uǁe Kleist teilt ErkeŶŶtŶisse, die er ŵit MeĐkSĐhǁeizer gesaŵŵelt hat. 
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Daŵit adressiert MarktRegio eiŶ gruŶdlegeŶdes Proďleŵ regioŶaler VerŵarktuŶg: Häufig ǁisseŶ poteŶzi-
elle AďŶehŵer ŶiĐht, ǁelĐhe Produkte iŶ ihrer UŵgeďuŶg üďerhaupt ǀerfügďar siŶd. Die Plattforŵ sĐhafft 
TraŶspareŶz uŶd erleiĐhtert iŶsďesoŶdere kleiŶereŶ BetrieďeŶ deŶ ZugaŶg zu ŶeueŶ AďsatzŵärkteŶ. 

Zu deŶ ǁeseŶtliĐheŶ FuŶktioŶeŶ gehöreŶ die BüŶdeluŶg ǀersĐhiedeŶer AŶgeďote iŶ eiŶeŵ geŵeiŶsa-
ŵeŶ WareŶkorď, eiŶe GesaŵtreĐhŶuŶg ŵit autoŵatisierter VerteiluŶg der Uŵsätze auf die ďeteiligteŶ 
Betrieďe soǁie uŶtersĐhiedliĐhe LieferoptioŶeŶ. NeďeŶ der AďholuŶg oder LieferuŶg durĐh die Erzeuger-
ďetrieďe kaŶŶ auĐh der LogistikserǀiĐe der MeĐkSĐhǁeizer geŶutzt ǁerdeŶ. EiŶ MiŶdestďestellǁert ist 
ŶiĐht ǀorgeseheŶ. 

Die MeĐkSĐhǁeizer ǀersteheŶ siĐh daďei ŶiĐht als klassisĐhe ZǁisĐheŶhäŶdler, soŶderŶ als Verŵittler zǁi-
sĐheŶ ErzeuguŶg uŶd Aďsatz. Die Produkte ǁerdeŶ ǁeiterhiŶ ǀoŶ deŶ jeǁeiligeŶ BetrieďeŶ aŶgeďoteŶ 
uŶd ǀerŵarktet. Die Plattforŵ üďerŶiŵŵt die digitale AďǁiĐkluŶg uŶd erleiĐhtert die ZusaŵŵeŶarďeit. 

BerŶd Uǁe Kleist ďeriĐhtete, dass iŶzǁisĐheŶ üďer ϭϬϬ Erzeugerďetrieďe ŵit ŵehr als ϭ.ϱϬϬ regioŶaleŶ Ar-
tikelŶ ǀertreteŶ seieŶ. UrsprüŶgliĐh für die MeĐkleŶďurgisĐhe SĐhǁeiz eŶtǁiĐkelt, ǁird die Plattforŵ ŵitt-
lerǁeile auĐh iŶ aŶdereŶ RegioŶeŶ DeutsĐhlaŶds geŶutzt, uŶter aŶdereŵ iŶ FraŶkeŶ uŶd NiedersaĐhseŶ. 
WähreŶd der COVID-ϭϵ-PaŶdeŵie ǁurde das SǇsteŵ auf IŶitiatiǀe der LaŶdesregieruŶg auf gaŶz MeĐkleŶ-
ďurg-VorpoŵŵerŶ ausgeǁeitet. AuĐh die RegioŶ BerŶ iŶ der SĐhǁeiz hat deŶ AŶsatz üďerŶoŵŵeŶ. 

EiŶe HerausforderuŶg ďleiďt die ǁirtsĐhaftliĐhe Tragfähigkeit des Plattforŵďetrieďs. NeďeŶ der teĐhŶi-
sĐheŶ Pflege uŶd regulatorisĐheŶ AŶforderuŶgeŶ ďesteht das Risiko, dass siĐh Erzeugerďetrieďe uŶd Aď-
Ŷehŵer üďer MarktRegio keŶŶeŶlerŶeŶ, ihre GesĐhäfte aŶsĐhließeŶd jedoĐh direkt ŵiteiŶaŶder aďǁi-
ĐkelŶ. NaĐh EiŶsĐhätzuŶg ǀoŶ BerŶd Uǁe Kleist ďetrifft dies eiŶeŶ erheďliĐheŶ Teil der ǀerŵittelteŶ KoŶ-
takte. Er ďetoŶte jedoĐh, dass auĐh solĐhe GesĐhäftsďeziehuŶgeŶ zuŵ üďergeordŶeteŶ Ziel ďeitrageŶ, 
die regioŶale LeďeŶsŵittelǁirtsĐhaft zu stärkeŶ. 

EigeŶe Elektroflotte: TraŶsporte ďüŶdelŶ uŶd Lieferǁege effizieŶt orgaŶisiereŶ 

EŶg ŵit MarktRegio ǀerďuŶdeŶ ist die LogistiklösuŶg der MeĐkSĐhǁeizer, die seit ϮϬϭϳ üďer eiŶe eigeŶe 
GesellsĐhaft orgaŶisiert ǁird. Sie üďerŶiŵŵt die geďüŶdelte AďholuŶg uŶd AuslieferuŶg regioŶaler Pro-
dukte uŶd ergäŶzt daŵit die iŶdiǀiduelleŶ LieferŵögliĐhkeiteŶ der Erzeugerďetrieďe. 

Zuŵ EiŶsatz koŵŵt eiŶe elektrisĐh ďetrieďeŶe Fahrzeugflotte, die ŵit Stroŵ aus eiŶer eigeŶeŶ Photo-
ǀoltaikaŶlage ǀersorgt ǁird. Die Fahrzeuge siŶd teilǁeise ŵit KühlteĐhŶik ausgestattet, sodass auĐh teŵ-
peratureŵpfiŶdliĐhe LeďeŶsŵittel traŶsportiert ǁerdeŶ köŶŶeŶ. 

Die Logistik ďasiert auf festeŶ Aďhol- uŶd LiefertageŶ soǁie aďgestiŵŵteŶ RouteŶ. Üďer regioŶale Uŵ-
sĐhlagpuŶkte ǁerdeŶ WareŶ geďüŶdelt. Die Fahrzeuge treffeŶ siĐh zudeŵ aŶ eiŶeŵ zeŶtraleŶ PuŶkt, uŵ 
Produkte uŶtereiŶaŶder uŶd ŵit PartŶerďetrieďeŶ aus ďeŶaĐhďarteŶ RegioŶeŶ auszutausĐheŶ. DadurĐh 
köŶŶeŶ auĐh ErzeugŶisse aŶgeďoteŶ ǁerdeŶ, die iŶ der jeǁeils eigeŶeŶ RegioŶ ŶiĐht ǀerfügďar siŶd. 

Die geŵeiŶsaŵe OrgaŶisatioŶ der TraŶsporte erŵögliĐht es, kleiŶe WareŶŵeŶgeŶ ǀersĐhiedeŶer Be-
trieďe ǁirtsĐhaftliĐher zu ďeförderŶ uŶd gleiĐhzeitig die Zahl eiŶzelŶer LieferfahrteŶ zu reduziereŶ. AuĐh 
die Fahrzeuge selďst ǁerdeŶ ŵögliĐhst ǀielseitig geŶutzt: Außerhalď der reguläreŶ LieferzeiteŶ koŵŵeŶ 
sie uŶter aŶdereŵ für FahrdieŶste zuŵ EiŶsatz. 
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BerŶd Uǁe Kleist ďetoŶte, dass die MeĐkSĐhǁeizer ihre Logistik ŶiĐht als KoŶkurreŶz zu aŶdereŶ regioŶa-
leŶ LösuŶgeŶ ǀersteheŶ. Vielŵehr sieht er PoteŶziale für eiŶe ZusaŵŵeŶarďeit, ďeispielsǁeise ŵit Car-
goSurfer. DeŶŶ selďst ďei effizieŶt geplaŶteŶ RouteŶ ďleiďeŶ ŵituŶter freie LadefläĐheŶ, die für zusätzli-
Đhe TraŶsporte geŶutzt ǁerdeŶ köŶŶteŶ. 

RegioData: ProduktdateŶ eiŶŵal erfasseŶ uŶd ŵehrfaĐh ŶutzeŶ 

Als dritteŶ BausteiŶ stellte BerŶd Uǁe Kleist die Plattforŵ RegioData ǀor. Sie ǁurde eŶtǁiĐkelt, uŵ deŶ 
hoheŶ AufǁaŶd ďei der ErfassuŶg uŶd Pflege ǀoŶ ProduktiŶforŵatioŶeŶ für regioŶale Erzeugerďetrieďe 
uŶd HaŶdelsuŶterŶehŵeŶ zu reduziereŶ. 

Gerade kleiŶere Betrieďe steheŶ ǀor der HerausforderuŶg, für uŶtersĐhiedliĐhe Vertrieďsǁege uŵfaŶg-
reiĐhe ProduktdateŶ ďereitzustelleŶ. Dazu gehöreŶ ďeispielsǁeise AŶgaďeŶ zu IŶhaltsstoffeŶ, AllergeŶeŶ, 
NährǁerteŶ uŶd VerpaĐkuŶgseiŶheiteŶ. WerdeŶ diese IŶforŵatioŶeŶ für jedeŶ VertrieďskaŶal eiŶzelŶ 
erfasst, eŶtsteht eiŶ erheďliĐher adŵiŶistratiǀer AufǁaŶd. 

RegioData ďietet hierfür eiŶeŶ zeŶtraleŶ DateŶpool für ArtikelstaŵŵdateŶ. Erzeugerďetrieďe pflegeŶ 
ihre ProduktiŶforŵatioŶeŶ eiŶŵalig eiŶ. Üďer digitale SĐhŶittstelleŶ köŶŶeŶ HäŶdler, OŶliŶeplattforŵeŶ, 
KasseŶsǇsteŵe uŶd ǁeitere AďŶehŵer die DateŶ aŶsĐhließeŶd üďerŶehŵeŶ. 

Das SǇsteŵ orieŶtiert siĐh aŶ ǀergleiĐhďareŶ LösuŶgeŶ des NaturkostgroßhaŶdels, ist jedoĐh speziell auf 
die AŶforderuŶgeŶ kleiŶerer regioŶaler Betrieďe zugesĐhŶitteŶ. GeŵeiŶsaŵ ŵit deŵ BuŶdesǀerďaŶd der 
RegioŶalďeǁeguŶg setzeŶ siĐh die MeĐkSĐhǁeizer dafür eiŶ, RegioData als geŵeiŶsaŵeŶ StaŶdard für 
deŶ RegioŶalhaŶdel zu etaďliereŶ. 

ZeŶtrale ErkeŶŶtŶis: Logistik ďegiŶŶt ŶiĐht erst ďeiŵ TraŶsport 

Das Beispiel der MeĐkSĐhǁeizer ǀerdeutliĐhte, dass fuŶktioŶiereŶde regioŶale Logistik ǁeit üďer die Or-
gaŶisatioŶ ǀoŶ LieferfahrteŶ hiŶausgeht. Daŵit regioŶale Produkte erfolgreiĐh ǀerŵarktet ǁerdeŶ köŶ-
ŶeŶ, ŵüsseŶ sie siĐhtďar, eiŶfaĐh ďestellďar uŶd zuǀerlässig lieferďar seiŶ. GleiĐhzeitig ďrauĐht es digi-
tale StruktureŶ, die deŶ AufǁaŶd für Erzeugerďetrieďe uŶd AďŶehŵer ŵögliĐhst geriŶg halteŶ. 

EŶtsĐheideŶd für deŶ Erfolg des Modells ǁar ŶaĐh EiŶsĐhätzuŶg ǀoŶ BerŶd Uǁe Kleist iŶsďesoŶdere, dass 
ǀoŶ BegiŶŶ aŶ eiŶe GeŵeiŶsĐhaft eŶgagierter Betrieďe hiŶter der IŶitiatiǀe staŶd. DeŶŶ soǁohl digitale 
HaŶdelsplattforŵeŶ als auĐh geŵeiŶsĐhaftliĐhe LogistiklösuŶgeŶ ďeŶötigeŶ eiŶe ausreiĐheŶde Zahl ďetei-
ligter Erzeugerďetrieďe uŶd AďŶehŵer, uŵ laŶgfristig ǁirtsĐhaftliĐh tragfähig zu seiŶ. 

 

Ϯ.ϯ GespräĐh: WelĐhe regioŶaleŶ Logistik-LösuŶgeŶ 
fuŶktioŶiereŶ iŶ der Praǆis? 

Iŵ aŶsĐhließeŶdeŶ GespräĐh ǀertiefteŶ AŶja SǇlǀester uŶd BerŶd Uǁe Kleist die FuŶktioŶsǁeise ihrer 
Logistikŵodelle ďzǁ. teĐhŶisĐheŶ LösuŶgeŶ uŶd diskutierteŶ die VoraussetzuŶgeŶ für dereŶ erfolgreiĐhe 
UŵsetzuŶg. 

AŶja SǇlǀester erläuterte, ǁie CargoSurfer uŶtersĐhiedliĐhe TraŶsportaŶgeďote digital ŵiteiŶaŶder ǀer-
kŶüpft. AŶďieter köŶŶeŶ freie LadefläĐheŶ, ďesteheŶde RouteŶ, ŵögliĐhe ZǁisĐheŶstopps uŶd 
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iŶdiǀiduelle TraŶsporttarife hiŶterlegeŶ. Die Plattforŵ ďerüĐksiĐhtigt daďei auĐh AŶforderuŶgeŶ ǁie Küh-
luŶg oder zulässige AďǁeiĐhuŶgeŶ ǀoŶ ďesteheŶdeŶ FahrstreĐkeŶ. EŶtsĐheideŶd siŶd zudeŵ geeigŶete 
UŵsĐhlagpuŶkte ;Mikro-HuďsͿ, aŶ deŶeŶ WareŶ geďüŶdelt uŶd üďergeďeŶ ǁerdeŶ köŶŶeŶ. Dafür las-
seŶ siĐh je ŶaĐh RegioŶ uŶtersĐhiedliĐhe ďesteheŶde EiŶriĐhtuŶgeŶ ŶutzeŶ, ǀoŵ kleiŶeŶ DorfladeŶ ďis 
zuŵ größereŶ VerteilzeŶtruŵ. Die koŶkrete UŵsetzuŶg erfordert jedoĐh eiŶe eŶge AďstiŵŵuŶg ŵit Ver-
kehrsuŶterŶehŵeŶ, WirtsĐhaftsförderuŶgeŶ uŶd ǁeitereŶ regioŶaleŶ AkteureŶ. 

Als ǁeseŶtliĐhe HerausforderuŶg ǁurde diskutiert, ǁie Betrieďe für die BeteiliguŶg aŶ geŵeiŶsĐhaftli-
ĐheŶ LogistiklösuŶgeŶ geǁoŶŶeŶ ǁerdeŶ köŶŶeŶ. Viele orgaŶisiereŶ ihre TraŶsporte ďislaŶg selďst oder 
greifeŶ auf etaďlierte PaketdieŶste zurüĐk. Der Mehrǁert kooperatiǀer Modelle liegt jedoĐh ŶiĐht alleiŶ 
iŶ geriŶgereŶ KosteŶ, soŶderŶ auĐh iŶ der eiŶgesparteŶ Arďeitszeit, der ďessereŶ AuslastuŶg ďesteheŶ-
der Fahrzeuge uŶd der MögliĐhkeit, zusätzliĐhe KuŶd:iŶŶeŶ zu erreiĐheŶ. AŶja SǇlǀester ďeriĐhtete hierzu 
ǀoŶ ErfahruŶgeŶ aus deŵ OdeŶǁald, ǁo läŶgere Uŵǁege ŶaĐh deŵ EiŶsturz eiŶer BrüĐke die Beliefe-
ruŶg eiŶzelŶer Betrieďe erheďliĐh ersĐhǁerteŶ. 

BerŶd Uǁe Kleist uŶterstriĐh die BedeutuŶg eiŶer ausreiĐheŶd großeŶ GeŵeiŶsĐhaft ďeteiligter Be-
trieďe. Die MeĐkSĐhǁeizer hätteŶ daǀoŶ profitiert, dass ďereits ǀor deŵ Aufbau der digitaleŶ Plattforŵ 
eiŶ Netzǁerk eŶgagierter Erzeugerďetrieďe uŶd HäŶdler ďestaŶd. ZugleiĐh ǀerǁies er auf die ďesoŶdereŶ 
AŶforderuŶgeŶ ďei FrisĐhe- uŶd TiefkühlprodukteŶ, für die klassisĐhe PaketdieŶste häufig keiŶe geeig-
Ŷete AlterŶatiǀe darstelleŶ. 

Beide ǁareŶ siĐh eiŶig, dass kooperatiǀe Logistik ďesteheŶde TraŶsportstruktureŶ siŶŶǀoll ergäŶzeŶ 
kaŶŶ, statt sie zu ersetzeŶ. Gerade die VerďiŶduŶg ǀersĐhiedeŶer regioŶaler LösuŶgeŶ ďietet PoteŶzial, 
freie LadefläĐheŶ ďesser zu ŶutzeŶ, TraŶsportǁege zu reduziereŶ uŶd zusätzliĐhe AďsatzŵögliĐhkeiteŶ 
für regioŶale Produkte zu sĐhaffeŶ. 

 

Ϯ.ϰ ErfahruŶgeŶ aus deŶ Öko-ModellregioŶeŶ uŶd 
UŶterstützuŶgsŵögliĐhkeiteŶ der IŶdustrie- uŶd 
HaŶdelskaŵŵerŶ 

Iŵ AŶsĐhluss aŶ die Iŵpulsǀorträge diskutierteŶ Vertreter:iŶŶeŶ der BraŶdeŶďurger Öko-Modellregio-
ŶeŶ, iŶǁieǁeit kooperatiǀe Logistikŵodelle ǁie CargoSurfer uŶd MeĐkSĐhǁeizer zur LösuŶg ihrer regio-
ŶaleŶ HerausforderuŶgeŶ ďeitrageŶ köŶŶeŶ. Daďei staŶdeŶ iŶsďesoŶdere die BüŶdeluŶg kleiŶer WareŶ-
ŵeŶgeŶ, die Zuǀerlässigkeit der TraŶsporte uŶd die GeǁiŶŶuŶg regioŶaler PartŶer iŵ MittelpuŶkt. ErgäŶ-
zeŶd ǁurdeŶ UŶterstützuŶgsŵögliĐhkeiteŶ durĐh die IŶdustrie- uŶd HaŶdelskaŵŵerŶ ;IHKsͿ erörtert. 
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Ϯ.ϰ.ϭ Die BioregioŶ HaǀellaŶd 

Rahel Volz, ProjektkoordiŶatoriŶ der BioregioŶ HaǀellaŶd, ďeriĐhtete üďer die ďesoŶdereŶ AŶforderuŶ-
geŶ der regioŶaleŶ FrisĐhelogistik. Die BioregioŶ arďeitet iŶsďesoŶdere ŵit kleiŶereŶ Oďst- uŶd Geŵüse-
ďauďetrieďeŶ, SolidarisĐheŶ LaŶdǁirtsĐhafteŶ ;SoLaWisͿ uŶd BetrieďeŶ iŵ Aufbau zusaŵŵeŶ. WähreŶd 
größere UŶterŶehŵeŶ häufig üďer eigeŶe VerŵarktuŶgs- uŶd LogistikstruktureŶ ǀerfügeŶ, siŶd kleiŶere 
Betrieďe stärker auf geŵeiŶsĐhaftliĐhe LösuŶgeŶ aŶgeǁieseŶ. 

WelĐhe Vorteile die ZusaŵŵeŶarďeit ďieteŶ kaŶŶ, zeigte Rahel Volz aŵ Beispiel eiŶer regioŶaleŶ Ge-
ŵüse-Aďokiste. WähreŶd siĐh die BelieferuŶg durĐh eiŶeŶ eiŶzelŶeŶ Betrieď ǁirtsĐhaftliĐh kauŵ lohŶte, 
koŶŶte das AŶgeďot durĐh die BeteiliguŶg ǀoŶ iŶzǁisĐheŶ drei BetrieďeŶ deutliĐh tragfähiger gestaltet 
ǁerdeŶ. Die AuslieferuŶg erfolgt ďislaŶg ŵit eiŶeŵ eigeŶeŶ Fahrzeug. 

Für die NutzuŶg kooperatiǀer LogistikplattforŵeŶ ǁie CargoSurfer ist aus ihrer SiĐht ǀor alleŵ die Zuǀer-
lässigkeit der LieferuŶgeŶ eŶtsĐheideŶd. Gerade ďei frisĐheŶ ProdukteŶ ŵüsseŶ ǀereiŶďarte LieferzeiteŶ 
eiŶgehalteŶ ǁerdeŶ. EiŶe spoŶtaŶe NaĐhlieferuŶg ǀoŶ Salat oder die AŶlieferuŶg ǀoŶ Geŵüse zu eiŶer 
festgelegteŶ Uhrzeit ŵuss ǀerlässliĐh fuŶktioŶiereŶ. Feste LieferrouteŶ, ǁie sie die MeĐkSĐhǁeizer aŶďie-
teŶ, sĐhaffeŶ hier aus ihrer SiĐht VertraueŶ. 

AŶja SǇlǀester erläuterte dazu, dass CargoSurfer die teĐhŶisĐhe VerŵittluŶg uŶd OrgaŶisatioŶ ǀoŶ TraŶs-
porteŶ erŵögliĐht, die VerlässliĐhkeit des SǇsteŵs jedoĐh ǀoŶ der BeteiliguŶg der regioŶaleŶ Akteure aď-
häŶgt. Kooperatiǀe Logistik sei eiŶ MitŵaĐh-SǇsteŵ, desseŶ Erfolg eiŶe ausreiĐheŶd große GeŵeiŶ-
sĐhaft ǀoŶ TraŶsportaŶďieterŶ uŶd Nutzer ǀoraussetze. NaĐh ihreŶ ErfahruŶgeŶ ǁerdeŶ für deŶ Aufbau 
eiŶes fuŶktioŶiereŶdeŶ regioŶaleŶ CargoSurfer-Netzǁerks etǁa ϮϬ regelŵäßig aktiǀe AŶďieter ǀoŶ 

Aďď. ϯ: HeŶrik Staŵer, Tiŵo KapheŶgst, AŶja SǇlǀester, Rahel Volz uŶd BerŶd Uǁe Kleist diskutiereŶ darüďer, ǁelĐhe Logistiklö-
suŶgeŶ iŶ der BioregioŶ HaǀellaŶd uŶd der Öko-ModellregioŶ PrigŶitz-RuppiŶ fuŶktioŶiereŶ köŶŶteŶ uŶd ǁas es für dereŶ Uŵ-
setzuŶg ďräuĐhte. 
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LadefläĐheŶ ďeŶötigt. EŶtsĐheideŶd sei deshalď, frühzeitig geŵeiŶsaŵe ErǁartuŶgeŶ zu kläreŶ uŶd ŵög-
liĐhst ǀiele Betrieďe für die ZusaŵŵeŶarďeit zu geǁiŶŶeŶ. 

BerŶd Uǁe Kleist ergäŶzte, dass der Aufbau solĐher StruktureŶ auĐh die UŶterstützuŶg durĐh Wirt-
sĐhaftsförderuŶgeŶ, IŶdustrie- uŶd HaŶdelskaŵŵerŶ uŶd ǁeitere regioŶale IŶstitutioŶeŶ erfordere. Zu-
gleiĐh ǀerǁies er auf die ChaŶĐeŶ kleiŶer Hof- uŶd DorflädeŶ, die siĐh durĐh die AufŶahŵe ǀoŶ Produk-
teŶ ďeŶaĐhďarter Betrieďe als regioŶale Nahǀersorger positioŶiereŶ uŶd daŵit eiŶ eigeŶstäŶdiges AŶge-
ďot gegeŶüďer deŵ klassisĐheŶ LeďeŶsŵitteleiŶzelhaŶdel sĐhaffeŶ köŶŶeŶ. 

Ϯ.ϰ.Ϯ Die Öko-ModellregioŶ PrigŶitz-RuppiŶ 

AuĐh iŶ der Öko-ModellregioŶ PrigŶitz-RuppiŶ stellt die Logistik eiŶe zeŶtrale HerausforderuŶg dar. HeŶ-
rik Staŵer, Projektleiter der Öko-ModellregioŶ, ďeriĐhtete, dass die Erzeugerďetrieďe üďer eiŶ großes 
Geďiet zǁisĐheŶ RheiŶsďerg uŶd WitteŶďerge ǀerteilt siŶd. IŶsďesoŶdere der TraŶsport kleiŶer WareŶ-
ŵeŶgeŶ üďer ǁeite EŶtferŶuŶgeŶ ersĐhǁereŶ die geŵeiŶsaŵe VerŵarktuŶg. 

Aktuell ǁird geprüft, ǁie eiŶe geŵeiŶsĐhaftliĐhe LogistiklösuŶg uŶter NutzuŶg ďesteheŶder TraŶsport-
kapazitäteŶ aufgeďaut ǁerdeŶ köŶŶte. Dazu steht die Öko-ModellregioŶ ďereits ŵit AŶja SǇlǀester uŶd 
deŶ MeĐkSĐhǁeizerŶ iŵ AustausĐh. EiŶ ŵögliĐher AŶsatz ist die EiŶďiŶduŶg ǀoŶ PersoŶeŶtraŶsportuŶ-
terŶehŵeŶ, dereŶ Fahrzeuge zǁisĐheŶ reguläreŶ FahrteŶ freie KapazitäteŶ haďeŶ. Beispielsǁeise köŶŶ-
teŶ LeerzeiteŶ zǁisĐheŶ KraŶkeŶfahrteŶ oder deŵ TraŶsport ǀoŶ MeŶsĐheŶ ŵit BehiŶderuŶgeŶ für die 
BeförderuŶg regioŶaler WareŶ geŶutzt ǁerdeŶ. AŶja SǇlǀester ǀerǁies auf das erheďliĐhe PoteŶzial sol-
Đher KooperatioŶeŶ: Bereits eiŶ eiŶzelŶes TaǆiuŶterŶehŵeŶ köŶŶe jährliĐh ŵehrere TauseŶd FahrteŶ 
durĐhführeŶ, ǀoŶ deŶeŶ eiŶ Teil für zusätzliĐhe WareŶtraŶsporte geŶutzt ǁerdeŶ köŶŶte. 

Weitere MögliĐhkeiteŶ ďieteŶ KooperatioŶeŶ ŵit BahŶuŶterŶehŵeŶ soǁie Verlags- uŶd Vertragslogisti-
kerŶ, die ďereits üďer TraŶsportstreĐkeŶ uŶd UŵsĐhlagpuŶkte ǀerfügeŶ. AŶja SǇlǀester ďeriĐhtete ǀoŶ 
GespräĐheŶ ŵit eiŶeŵ EiseŶďahŶuŶterŶehŵeŶ uŶd eiŶeŵ PilotaŶsatz, ďei deŵ regioŶale WareŶ auf ďe-
steheŶdeŶ BahŶǀerďiŶduŶgeŶ ŵittraŶsportiert uŶd aŶ BahŶhöfeŶ üďergeďeŶ ǁerdeŶ solleŶ. AuĐh Fahr-
zeuge, die ŶaĐh ŶäĐhtliĐheŶ AuslieferuŶgeŶ leer zurüĐkfahreŶ, köŶŶteŶ zusätzliĐhe TraŶsportkapazitäteŶ 
ďereitstelleŶ. 

HeŶrik Staŵer sieht die größte HerausforderuŶg allerdiŶgs dariŶ, geŶügeŶd Betrieďe für eiŶe geŵeiŶ-
sĐhaftliĐhe LösuŶg zu geǁiŶŶeŶ. Viele LaŶdǁirt:iŶŶeŶ orgaŶisiereŶ ihre TraŶsporte ďislaŶg selďst uŶd 
ǀerfügeŶ Ŷur üďer ďegreŶzte zeitliĐhe RessourĐeŶ, uŵ siĐh ŵit ŶeueŶ SǇsteŵeŶ auseiŶaŶderzusetzeŶ. 
HiŶzu koŵŵt, dass iŶ der RegioŶ ďereits ǀersĐhiedeŶe Logistikprojekte aŶgestoßeŶ ǁurdeŶ, die siĐh ŶiĐht 
dauerhaft etaďliereŶ koŶŶteŶ, ǁas es ersĐhǁere, erŶeut VertraueŶ uŶd BereitsĐhaft zur MitǁirkuŶg auf-
zuďaueŶ. 

Für die Öko-ModellregioŶ steht daher zuŶäĐhst der Aufbau eiŶes tragfähigeŶ Netzǁerks ŵit eiŶer aus-
reiĐheŶdeŶ Zahl ďeteiligter Betrieďe uŶd TraŶsportaŶďieter iŵ VordergruŶd. 
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Ϯ.ϰ.ϯ UŶterstützuŶg durĐh die IŶdustrie- uŶd HaŶdelskaŵŵerŶ 

Guido NoaĐk, VerkehrsrefereŶt der IŶdustrie- uŶd HaŶdelskaŵŵer ;IHKͿ OstďraŶdeŶďurg, erläuterte, 
ǁie die IHKs regioŶale LogistikiŶitiatiǀeŶ uŶterstützeŶ köŶŶeŶ. IŶ BraŶdeŶďurg giďt es drei IHKs – Ost-
ďraŶdeŶďurg, Cottďus uŶd Potsdaŵ –, die üďer regioŶale Netzǁerke uŶd AussĐhüsse ǀerfügeŶ uŶd die 
IŶteresseŶ der UŶterŶehŵeŶ gegeŶüďer Politik uŶd VerǁaltuŶg ǀertreteŶ. 

Guido NoaĐk erŵutigte die TeilŶehŵeŶdeŶ, ŵit koŶkreteŶ HerausforderuŶgeŶ uŶd ProjektideeŶ aktiǀ 
auf ihre zustäŶdige IHK zuzugeheŶ. Die KaŵŵerŶ köŶŶteŶ dazu ďeitrageŶ, UŶterŶehŵeŶ uŶd poteŶzielle 
KooperatioŶspartŶer zusaŵŵeŶzuďriŶgeŶ, regioŶale Bedarfe siĐhtďar zu ŵaĐheŶ uŶd geŵeiŶsaŵe Lö-
suŶgsaŶsätze aŶzustoßeŶ. Darüďer hiŶaus köŶŶteŶ sie siĐh auf politisĐher EďeŶe für deŶ Aďďau ďürokra-
tisĐher HürdeŶ eiŶsetzeŶ, die iŶŶoǀatiǀe Logistikŵodelle iŵ läŶdliĐheŶ Rauŵ ersĐhǁereŶ. 

Als positiǀes Praǆisďeispiel ŶaŶŶte er das PersoŶeŶtraŶsportuŶterŶehŵeŶ relaXĐar aus KǇritz, das ŶeďeŶ 
KraŶkeŶfahrteŶ freie FahrzeugkapazitäteŶ für deŶ TraŶsport regioŶaler WareŶ Ŷutzt. Das Beispiel zeigt, 
ǁie siĐh ďesteheŶde DieŶstleistuŶgeŶ durĐh zusätzliĐhe LogistikaŶgeďote ergäŶzeŶ lasseŶ, ohŶe dafür 
ǀollstäŶdig Ŷeue TraŶsportstruktureŶ aufbaueŶ zu ŵüsseŶ. 

GleiĐhzeitig ďetoŶte Guido NoaĐk, dass geŵeiŶsĐhaftliĐhe Logistikŵodelle ǁirtsĐhaftliĐh tragfähig seiŶ 
ŵüsseŶ. AuĐh ǁeŶŶ ǀorhaŶdeŶe Fahrzeuge ďesser ausgelastet ǁerdeŶ köŶŶeŶ, ŵüsseŶ die eŶtsteheŶ-
deŶ KosteŶ gedeĐkt uŶd die IŶteresseŶ der ďeteiligteŶ UŶterŶehŵeŶ uŶd BesĐhäftigteŶ ďerüĐksiĐhtigt 
ǁerdeŶ. EŶtsĐheideŶd sei daher, ŶeďeŶ der BereitsĐhaft zur KooperatioŶ auĐh tragfähige GesĐhäftsŵo-
delle zu eŶtǁiĐkelŶ. 

 

ϯ AŶgeďot uŶd NaĐhfrage zusaŵŵeŶďriŶgeŶ  
Iŵ zǁeiteŶ Teil der VeraŶstaltuŶg staŶd die Frage iŵ MittelpuŶkt, ǁie regioŶale Bio-Produkte ďesser iŶ 
ďesteheŶde WertsĐhöpfuŶgs- uŶd LogistikstruktureŶ eiŶgeďuŶdeŶ ǁerdeŶ köŶŶeŶ. Thoŵas MarďaĐh 
stellte dazu deŶ HǇďrideŶ Foodhuď Leipzig als Praǆisďeispiel ǀor. 

IŶ der aŶsĐhließeŶdeŶ AďsĐhlussruŶde diskutierteŶ die TeilŶehŵeŶdeŶ, ǁelĐhe ŶäĐhsteŶ SĐhritte für 
BraŶdeŶďurg ŶotǁeŶdig siŶd, uŵ ďesteheŶde LogistikaŶgeďote ďesser zu ǀerŶetzeŶ, regioŶale Koopera-
tioŶeŶ zu stärkeŶ uŶd tragfähige LösuŶgeŶ zu eŶtǁiĐkelŶ. 
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ϯ.ϭ Thoŵas MarďaĐh: Wie regioŶale BüŶdeluŶg uŶd Logistik 
orgaŶisiert ǁerdeŶ köŶŶeŶ 

Thoŵas MarďaĐh, gelerŶter KoĐh uŶd IŶitiator 
der ANSTALT für KoĐh- uŶd LeďeŶsŵittelkultur 
uŶd ŵaßgeďliĐh aŵ Aufbau des HǇďrideŶ 
Foodhuďs Leipzig ďeteiligt, stellte ǀor, ǁie regi-
oŶale Bio-Produkte ďesser iŶ die GeŵeiŶ-
sĐhaftsǀerpfleguŶg gelaŶgeŶ köŶŶeŶ.  

Der HǇďride Foodhuď setzt darauf, ďesteheŶde 
HaŶdels-, VerarďeituŶgs- uŶd Logistikstruktu-
reŶ zu ŶutzeŶ, statt Ŷeue aufzuďaueŶ. Regio-
Ŷale Produkte ǁerdeŶ gezielt iŶ die Lieferket-
teŶ etaďlierter GeŵüsegroßhäŶdler eiŶgeďuŶ-
deŶ, die ďereits GroßküĐheŶ ďelieferŶ uŶd die 
erforderliĐhe VorǀerarďeituŶg üďerŶehŵeŶ 
köŶŶeŶ. IŶ Leipzig koŶŶteŶ so ďereits seĐhs ďis 
zehŶ regioŶale Produkte iŶ ďesteheŶde Lie-

ferstruktureŶ iŶtegriert ǁerdeŶ. EŶtsĐheideŶd ist daďei, das regioŶale AŶgeďot siĐhtďarer zu ŵaĐheŶ 
uŶd gleiĐhzeitig die NaĐhfrage der KüĐheŶ zu aktiǀiereŶ. 

Dafür koŵďiŶiert der Foodhuď digitale Werkzeuge ŵit persöŶliĐheŶ AustausĐhforŵateŶ. EiŶ regioŶali-
sierter SaisoŶkaleŶder uŶterstützt die MeŶüplaŶuŶg, ǁähreŶd eiŶ digitaler GroßaŶzeigeŶ-Marktplatz 
kurzfristig ǀerfügďare WareŶŵeŶgeŶ ǀerŵittelt. So koŶŶteŶ kürzliĐh ďeispielsǁeise zǁei ToŶŶeŶ PastiŶa-
keŶ uŶd ϯϬϬ Kilograŵŵ Edaŵaŵe ǀerŵarktet ǁerdeŶ. KüĐheŶ-Speed-DatiŶgs uŶd KöĐhe-Safaris förderŶ 
deŶ AustausĐh zǁisĐheŶ ErzeugerďetrieďeŶ uŶd KüĐheŶ. Mit deŶ sogeŶaŶŶteŶ KEINREZEPTEN erhalteŶ 
KöĐh:iŶŶeŶ AŶreguŶgeŶ für die ZuďereituŶg regioŶaler GeriĐhte, ohŶe feste RezeptǀorgaďeŶ. 

EiŶ ďesoŶders erfolgreiĐhes IŶstruŵeŶt siŶd die „WERTǀoll“-AktioŶsgeriĐhte, ďei deŶeŶ ŵehrere Groß-
küĐheŶ zeitgleiĐh regioŶale Bio-Produkte eiŶsetzeŶ. IŶŶerhalď ǀoŶ ϯϱ AktioŶstageŶ ǁurdeŶ ǀoŶ ϭϴ teil-
ŶehŵeŶdeŶ KüĐheŶ ŵit üďer ϭϬϬ AusgaďestelleŶ iŶsgesaŵt ϭϭ,ϱ ToŶŶeŶ regioŶale Produkte ǀerarďei-
tet. EiŶige KüĐheŶ haďeŶ das KoŶzept iŶzǁisĐheŶ dauerhaft üďerŶoŵŵeŶ. ErgäŶzeŶd ŵaĐht das „Gol-
deŶe uHu“-Siegel GeriĐhte ŵit ZutateŶ aus eiŶeŵ Uŵkreis ǀoŶ ǁeŶiger als ϭϬϬ KiloŵeterŶ siĐhtďar. 

ZeŶtrale ErfolgsfaktoreŶ siŶd laut Thoŵas MarďaĐh die laŶgfristige ZusaŵŵeŶarďeit auf AugeŶhöhe, die 
frühzeitige EiŶďiŶduŶg der KüĐheŶ uŶd die NutzuŶg ǀorhaŶdeŶer StruktureŶ. Das Leipziger Beispiel zeigt, 
ǁie siĐh durĐh die gezielte VerkŶüpfuŶg ǀoŶ AŶgeďot uŶd NaĐhfrage regioŶale AďsatzŵögliĐhkeiteŶ 
sĐhaffeŶ lasseŶ, ohŶe zusätzliĐhe LogistikiŶfrastruktur aufbaueŶ zu ŵüsseŶ. 

 

Aďď. ϰ: Thoŵas MarďaĐh stellt deŶ HǇďrideŶ Foodhuď Leipzig ǀor. 
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ϯ.Ϯ AďsĐhlussdiskussioŶ: WelĐhe ŶäĐhsteŶ SĐhritte ďrauĐht 
BraŶdeŶďurg? 

 

Zuŵ AďsĐhluss reflektierteŶ die TeilŶehŵeŶdeŶ die zeŶtraleŶ ErkeŶŶtŶisse des Tages uŶd ŵögliĐhe 
ŶäĐhste SĐhritte für die WeitereŶtǁiĐkluŶg regioŶaler LogistikstruktureŶ iŶ BraŶdeŶďurg. Dafür hielteŶ 
sie zuŶäĐhst iŶdiǀiduell auf ModeratioŶskarteŶ fest, ǁelĐhe ErkeŶŶtŶisse sie ŵitŶehŵeŶ, ŵit ǁelĐheŶ 
PersoŶeŶ sie iŵ NaĐhgaŶg iŶs GespräĐh koŵŵeŶ ŵöĐhteŶ uŶd ǁelĐhe koŶkreteŶ SĐhritte sie selďst aŶ-
stoßeŶ ǁolleŶ. AŶsĐhließeŶd ǁurdeŶ ausgeǁählte GedaŶkeŶ iŵ PleŶuŵ diskutiert. 

EiŶ ǁiĐhtiges AŶliegeŶ ǁar, das WisseŶ üďer geŵeiŶsĐhaftliĐhe LogistiklösuŶgeŶ zu stärkeŶ. AŶja SǇlǀes-
ter ďetoŶte, dass ǀieleŶ UŶterŶehŵeŶ uŶd EŶtsĐheiduŶgsträger ŶoĐh ŶiĐht ausreiĐheŶd ďekaŶŶt sei, ǁie 
ďesteheŶde TraŶsportkapazitäteŶ geŵeiŶsaŵ geŶutzt ǁerdeŶ köŶŶeŶ. PraǆisŶahe WeiterďilduŶgs- uŶd 
AustausĐhforŵate, ďeispielsǁeise für WirtsĐhaftsförderuŶgeŶ, IŶdustrie- uŶd HaŶdelskaŵŵerŶ, UŶter-
ŶehŵeŶ uŶd politisĐhe Akteure, köŶŶteŶ dazu ďeitrageŶ, PoteŶziale siĐhtďar zu ŵaĐheŶ uŶd die EŶtǁiĐk-
luŶg eŶtspreĐheŶder Projekte zu erleiĐhterŶ.  

Zudeŵ ǁurde die NotǁeŶdigkeit eiŶer klareŶ VeraŶtǁortliĐhkeit für deŶ Aufbau regioŶaler Logistik-
Ŷetzǁerke herǀorgehoďeŶ. Dafür ďrauĐhe es eŶgagierte IŶitiatiǀgruppeŶ oder koordiŶiereŶde Akteure, 
etǁa WertsĐhöpfuŶgsketteŶeŶtǁiĐkler:iŶŶeŶ, die Betrieďe zusaŵŵeŶďriŶgeŶ, Bedarfe ďüŶdelŶ uŶd ge-
ŵeiŶsaŵe LösuŶgeŶ ǀoraŶtreiďeŶ. AŶja SǇlǀester eŵpfahl, zuŶäĐhst ŵit ǁeŶigeŶ ŵotiǀierteŶ UŶterŶeh-
ŵeŶ zu ďegiŶŶeŶ, die als Vorďilder uŶd Multiplikator:iŶŶeŶ ǁeitere Betrieďe geǁiŶŶeŶ köŶŶeŶ. EiŶe 
eŶge ZusaŵŵeŶarďeit ŵit KoŵŵuŶeŶ uŶd LaŶdkreiseŶ köŶŶe die regioŶale VeraŶkeruŶg stärkeŶ. 

EiŶ ǁeiterer SĐhǁerpuŶkt ǁar die VerŶetzuŶg ďesteheŶder LogistikaŶgeďote. Statt ǀoŶeiŶaŶder uŶaď-
häŶgige IŶsellösuŶgeŶ aufzuďaueŶ, sollteŶ ǀorhaŶdeŶe StruktureŶ ďesser geŶutzt uŶd üďer geeigŶete 
digitale SĐhŶittstelleŶ ŵiteiŶaŶder ǀerďuŶdeŶ ǁerdeŶ. Daďei ŵüssteŶ die uŶtersĐhiedliĐheŶ AŶforderuŶ-
geŶ der RegioŶeŶ ďerüĐksiĐhtigt ǁerdeŶ: WähreŶd iŵ BerliŶer UŵlaŶd aŶdere WareŶströŵe uŶd Aďsatz-
ŵögliĐhkeiteŶ ďesteheŶ, erfordert die Logistik iŶ düŶŶ ďesiedelteŶ RegioŶeŶ ǁie der PrigŶitz aŶgepasste 

Aďď. ϱ uŶd ϲ: IŶ der AďsĐhlussruŶde faŶd eiŶ geŵeiŶsaŵer AusďliĐk statt, ǁie die LogistikstruktureŶ iŶ BraŶdeŶďurg ǀerďessert 
ǁerdeŶ köŶŶteŶ. 



 

ϭϱ 

LösuŶgeŶ. Als ŵögliĐhe AŶsatzpuŶkte ǁurdeŶ uŶter aŶdereŵ die ZusaŵŵeŶarďeit ŵit ďesteheŶdeŶ Lo-
gistikiŶitiatiǀeŶ uŶd die ErsĐhließuŶg Ŷeuer Aďsatzŵärkte geŶaŶŶt. 

SĐhließliĐh ǁurde deutliĐh, dass der Aufbau tragfähiger LogistikstruktureŶ auĐh politisĐhe uŶd iŶstituti-
oŶelle UŶterstützuŶg ďeŶötigt. GeŶaŶŶt ǁurdeŶ die stärkere EiŶďiŶduŶg ǀoŶ KoŵŵuŶeŶ uŶd LaŶdkrei-
seŶ, der Aďďau ďürokratisĐher HürdeŶ soǁie die UŶterstützuŶg durĐh WirtsĐhaftsförderuŶgeŶ uŶd IŶte-
resseŶǀertretuŶgeŶ. GleiĐhzeitig ǁurde ďetoŶt, dass Ŷeue AŶsätze Ŷur daŶŶ laŶgfristig ďesteheŶ köŶŶeŶ, 
ǁeŶŶ ausreiĐheŶd Betrieďe ŵitǁirkeŶ uŶd die eŶtsteheŶdeŶ KosteŶ gedeĐkt ǁerdeŶ. 

Als zeŶtrale ErkeŶŶtŶis der AďsĐhlussruŶde lässt siĐh festhalteŶ, dass BraŶdeŶďurg ŶiĐht ďei Ŷull aŶfaŶ-
geŶ ŵuss: Vielŵehr gilt es, ďesteheŶde LogistikaŶgeďote uŶd eŶgagierte Akteure gezielt zusaŵŵeŶzu-
ďriŶgeŶ, regioŶale Bedarfe zu ďüŶdelŶ uŶd die UŵsetzuŶg geŵeiŶsĐhaftliĐher LösuŶgeŶ aktiǀ zu koordi-
ŶiereŶ. 
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ϰ AŶhaŶg 

ϰ.ϭ Prograŵŵ 
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ϰ.Ϯ DokuŵeŶtatioŶ der AďsĐhlussdiskussioŶ 
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